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LMUTH MÄRKER Geschichte der Uniwversität Erfurt, 218 (Schriften des ereıns für die
Geschichte und Altertumskunde VO|  - Erfurt, Bd Weımar Verlag Hermann Böhlaus Nachfolger
1993 1035 Pappbd M 20.—

1378/1392 stıtteten die Bürger der Stadt Erfurt C1iNe Universıitäat Die Anstalt blühte rasch auf Der Zuzug
VO|  a} Studenten War beachtlich bedeutende Gelehrte dozıerten in Erturt Das Jahrhundert rachte

empfindlichen Einbruch Der Besuch S15 stark zurück obwohl die Stadt siıch dem Glauben
t$fnete und die Lehre Luthers uch der Universıität Fufß fassen konnte Die Konkurrenz kontessioneller
Uniuversıitäten (zZ Marburg 1527 der Würzburg wurde spürbar 1649 kam CS Berufung auf
den Westtälischen Frieden, entschiedenen Rekatholisierung Erfurts arallel azu 1ef C1NC
stärkere Unterordnung der Stadt das Regıment der Landesherren, der Kurtfürsten VO  — Maınz
Trotzdem erreichte die Universıiutät nıcht wiıeder den ten Rang. Auch Retformen ı ausgehenden
18 Jahrhundert und die Gründung »Kurtürstlichen Akademıie nützliıcher Wissenschaften« halten
N}— ÄAhnliches galt für das Wıirken des kurfürstlichen Statthalters Karl Theodor VO  3 alberg ı der
Stadt 1771- Nach dem Antfall Preußen hob die Berliner Regierung 1816 die Universıität auf.
Auch die Stadt rturt tiel zurück S1C verlor iıhre Funktion als Zentralort für Wırtschaft und Handel iN

Thüringen
Trotz dieses kläglichen Endes ebte die Erinnerung C1iNC große Universıität tort. Unter den

Gelehrten, die sıch der Geschichte annahmen, sınd VOT em ] Weissenborn (Acten der Universıität
Erturt. 3 Bde. E 1881—-1899) und Erich Kleineidam (Universitas Studii Erttordensıis. Über die
Geschichte der Universität FErturt. 4 Bde Leipzig 1964—1981, seither teilweise auch ıiN  — Auflage)
nNneNNeEN Gerade das letztgenannte, schwiıerigen außeren Gegebenheıten entstandene Werk doku-
entiert hervorragend die Geschichte der untergegangenen Universität uch WenNnn Wel akademische
Eınrıchtungen, das phılosophisch theologische Studium (ın kirchlicher Trägerschaft) und die (staatlıche)
Medizinische Akademie sich als Träger der ten Tradıtionen ühlten, blieb kaum mehr als C1iMN wehmütiges
Erinnern die alten Zeıten

Entscheidende Impulse rachte diıe Wiedervereinigung Deutschlands Das CUuU«cC Ziel 1ST eiNEC »Europät-
sche Universıität Erfturt« Ob gelingen WIr: d solche Pläne realısıeren, 1ST och offen Die Philo-
sophisch theologische Hochschule hätte indes verdient, angesichts ihrer großen Leistungen den
VELSANSCHCH 40 Jahren als Katholisch-theologische akultät Rahmen solch Universıität
fortgeführt werden

Um für solche Pläne werben, hat der 1990 wiıeder begründete » Vereıin für die Geschichte und
Altertumskunde von Erfurt« als ersten Band seCciner Schrittenreihe C1iNC kurze und verständliche
Geschichte der alten Universıität Erturt vorgelegt Der Autorın 1IST gelungen, auf Raum das
Leben und den Studienbetrieb ten Universıität und deren Entwicklung facettenreich Cchıldern
Hierfür konnte S1IC VOT Ilem auf die bereıts anı grundlegenden Werke von Weissenborn und
Kleineidam zurückgreıfen Beigegeben sind Bılder, NC Zeittatel ein Regıster und schließlich C1M

Glossar, das dem Laien wichtige Begriffe erschließt Dem gelungenen Versuch Universitätsgeschichte
verständlıch schreiben, IST C1iNe Verbreitung wünschen amıt verbindet siıch die Hoffnung,
die Universitas Studii Erttordensis MOSC Bälde wieder erstehen und ten Glanz erblühen

Rudolf Reinhardt

ERITATI VITAE 50 Jahre Theologische akultät Eichstätt Festschriftt Auftrag der Theologischen
Fakultät der Katholischen Universıität Eichstätt Hg VO:  - ÄLFRED (GGLÄSSER Bd 3505 Vom
Bischöflichen Lyzeum ZUur atholıschen Uniuversität Festschrift Auftrag der Geschichts- und
Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät der Katholischen Universıiutät Eichstätt Hg VO  3 RAINER

MÜLLER Bd 4155 (Eichstätter Studien, Regensburg Verlag Friedrich Pustet 1993
Kart

1843 richtete der Bischot Von Eıchstätt, Karl August rat VO:  - Reisach seiner Bischofsstadt C1iMn
Bischöfliches Lyzeum (»Tridentinisches Seminar«) als Philosophisch-theologische Lehranstalt für den
Klerus SC1INCT 1Özese C1Nn. Er tellte sıch damit ı offenen Gegensatz den Intentionen der bayerischen
Regierung, die, neben den beiden Universitätstakultäten ı München und Würzburg, tür jede 1Özese ein
staatliches Lyzeum ı Aussıicht hatte. Reisach konnte sıch ber behaupten (mıt Rücksicht auf


